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Günstiger Fortschritt der Wiederherstellungsarbeiten amNeuenAmtshaus .

Am26.AugustwurdebekanntlichdurcheinenBrandderhölzerneDachstuhl
des Neuen Amtshauses der Stadt Wien in der Felderstrasse zerstört .Die

Gemeindehat sofortalles veranlasst ,damitderWiederaufbaurascher-¬
folgenkann.NunmehrsindbereitsdietragendenTeiledesneuenEisenbe-¬
tondachstuhlessichtbarundmankannschonfeststellen,dassdasneue
DachdemHausein sehr ansprechendesAeusseresgebenwird .DieAr- ¬
beitenfürdieDachkonstruktionunddieWiederinstandsetzungderZentra.
heizungwurdenmitder grösstenEnergieTagundNachtbetrieben .Da- ¬

wurde
durchesmöglich,dassdieHeizungbereitsam21. Oktoberwiederbe¬
nütztwerdenkonnte .DieBeschleunigungderWiederherstellungsarbeiten
ermöglichte dieAufrechterhaltungdesvollenAmtsbetriebesohnejede
Unterbrechnung.DanunmehrtäglichderEintritt desWinterwetterszuge-¬

wärtigenist ,müssennocheinigeVorkehrungengegenWitterungsunbilden
getroffenwerden.BeilangandauerndenRegengüssenwürdendieunmittel-¬
barunterdemDachgelegenenKanzleiräumezuleidenhaben .Eswerden
nundie bereits betonierten wagrechtenDachteile die ohnedieendgültige
Blechabdeckungnicht als wasserdichtgelten können ,wiedergestrige
Regengezeigt hat ,stets bei ArbeitsschlussgegenRegenmitDachpappe
geschütztwerden .Es werdenauchprovisorischeSaumrinnenangebracht ,
die solangebleiben ,bis die Blechabdeckungweit genugvorgeschritten
sein wird .Dadas bisherige energischeArbeitstempounvermindertbei¬
behaltenwerdensoll ,kannmiteinerVollendungdergesamtenDach-Aussen-¬
arbeiteninnerhalbvondreiWochengerechnetwerden.

Die Eisenbetonfundierungunddie Gemeindebauten .Wiebereits gemeldet ,
hat die GemeindedenProfessoran der TechnischenHochschuleinWien
IngenieurDr .Saliger ,beauftragt ,die beidenGemeindebautenin derHei-¬
ligenstädterstrasse undin der Hagenmüllergasse ,die aufEisenbetonpilo-¬
ten ruhen ,zu überprüfen .ImZusammenhangdamitwurdein derOeffentlich
keit auch die Frage über die ZweckmässigkeitdiesesFundierungssystems
aufgeworfen.UmnunvollkommeneKlarheitzuschaffen ,beabsichtigtdie
Gemeindeverwaltungallmählichüberhauptalle auf Pilotengegründete
Bauten einer Untersuchungzu unterziehen .Es sollen auch solcheBauten
überprüft werden ,bei denendieses Fundierungssystemangewendetwurde
und die schon seit Jahren sich tadellos bewährt haben und längst be¬
wohnt sind .Es geschieht dies ,um einwandfrei festzustellen ,bei wel - ¬
chenTerrainverhältnissendasSystemzweifellosunddurchdiePraxis
nachgewiesenklaglosfunktioniert .

RegelungderStrassenaufgrabungen.DerWienerMagistrathateineKund-¬
machungerlassen ,die die Unzukömmlichkeitenund Mängel ,die mitden

auf
zahlreichen Strassenaufgrabungenverbundensind ,ein Mindestmassbrin - ¬
gen soll .Die Kundmachungwird am 1 .Jänner 1928 wirksam und sie ist
bei der Magistratsabteilung für Strassenwesenim NeuenWienerRathaus

erhältlich .Bemerkenswertist ,dassimJahre1926rundein Achtelder
Gesamtlängealler WienerStrassenderLängenachfür dieHerstellung
von Einbauten aufgegraben wurde .Ueberdies wurden12 . 000kleinere loka - ¬
le Aufgrabungenvorgenommen,wasetwaeiner Aufbruchstellebeijedem
viertenWienerHausentspricht .


	[Seite]

